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1 EINLEITUNG 

In einem sich ständig verändernden Umfeld, das durch zunehmende Internationalisierung, Dezentralisierung und Komplexität der 

Geschäftsaktivitäten gekennzeichnet ist, steigen die Risiken von Wirtschaftskriminalität in und gegen Unternehmen stetig an. 

Thinkproject stellt diese Richtlinie zur Betrugsbekämpfung (die "Richtlinie zur Betrugsbekämpfung") auf, um sein Bekenntnis zu den 

höchsten ethischen Standards von Offenheit, Ehrlichkeit und Verantwortlichkeit in allen seinen Angelegenheiten zu demonstrieren. 

Auf der Grundlage dieser Verpflichtung umreißt diese Richtlinie zur Betrugsbekämpfung die Grundsätze, zu denen wir uns in Bezug 

auf die Vorbeugung, Meldung und Behebung von Betrug und Korruption verpflichtet haben, sowie die Etablierung einer 

Unternehmens- und Arbeitskultur, die den Wert der Ethik verbessert und die individuelle Verantwortung fördert. Außerdem wird die 

Verantwortung des Einzelnen für den Umgang mit solchen Vorfällen dargelegt.   

Wenn Sie Fragen zu dieser Richtlinie haben, wenden Sie sich bitte an die Compliance- oder die Rechtsabteilung. 

2 ZIEL 

Das Hauptziel der Richtlinie zur Betrugsbekämpfung ist es, Betrug zu verhindern, die Integrität im Geschäftsverkehr 

aufrechtzuerhalten, Verfahren und Schutzmaßnahmen einzuführen, die es ermöglichen, bei Verdacht auf Betrug oder Korruption 

mit potenziell nachteiligen Folgen zu handeln und den legitimen Zweck dieser Richtlinie zu erreichen.  

Thinkproject arbeitet in Übereinstimmung mit den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Gesetzen, unter besonderer 

Berücksichtigung von 

• Artikel 325 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union (Rechtsgrundlage für die Betrugsbekämpfung) 

• U.K. Bribery Act  

• dem U.S. Foreign Corrupt Practices Act (FCPA)  

Diese Richtlinie gilt für die weltweiten Aktivitäten von Thinkproject, einschließlich aller juristischen Eiheiten weltweit, die im Besitz 

von Thinkproject sind oder von Thinkproject kontrolliert werden (einschließlich aller Konzernunternehmen), sowie für alle Direktoren, 

leitenden Angestellten, Mitarbeiter, Auftragnehmer und andere Dritte, die im Namen der vorgenannten handeln. 

3 WAS IST BETRUG? 

Im weitesten Sinne kann Betrug jede Straftat zur Erzielung von Gewinnen umfassen, bei der Täuschung als Hauptmethode eingesetzt 

wird. Genauer gesagt, wird Betrug definiert als: "Die wissentliche Falschdarstellung der Wahrheit oder das Verschweigen einer 

wesentlichen Tatsache, um einen anderen zu einer Handlung zu seinem Nachteil zu veranlassen". Für die Zwecke dieses Dokuments 

kann Betrug Folgendes beinhalten: 

• Manipulation, Fälschung oder Änderung von Buchführungsunterlagen oder Dokumenten 

• Unterdrückung oder Verschweigen der Auswirkungen von Transaktionen in Aufzeichnungen oder Dokumenten 

• Aufzeichnung von Vorgängen ohne Inhalt 

• Veruntreuung (Diebstahl) oder vorsätzliche Zerstörung oder Verlust von Vermögenswerten einschließlich Bargeld 
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• absichtliche Falschanwendung von Buchführungs- oder anderen Vorschriften oder Strategien 

• Bestechung und Korruption 

• Usurpation von Unternehmensinteressen zur persönlichen Bereicherung 

• Zahlung oder Entgegennahme von Bestechungsgeldern, Schmiergeldern oder anderen unangemessenen Zahlungen 

• Teilnahme an Schein- oder Betrugstransaktionen und 

• Weitergabe vertraulicher und geschützter Informationen an Außenstehende 

Es gibt keinen bestimmten Schwellenwert, ab dem ein Betrug vorliegt. Der Betrug muss nicht erfolgreich sein, um als korrupt zu 

gelten; das Angebot kann ausreichen, um in bestimmten Gerichtsbarkeiten eine Straftat zu begehen. Diese Grundsätze gelten in 

jedem Land, in dem Thinkproject tätig ist oder Geschäfte tätigt, gleichermaßen. 

4 VORBEUGUNG UND KONTROLLE VON BETRUG 

Die Geschäftsleitung soll eine Unternehmenskultur der Ehrlichkeit und Integrität fördern und entwickeln, Kontrollen und Verfahren 

einrichten, die die Wahrscheinlichkeit von Betrug ausschließen, und bei Verdacht auf Betrug oder betrügerisches Verhalten oder bei 

geäußerten Bedenken entsprechende Abhilfemaßnahmen entgegennehmen, untersuchen, melden und empfehlen. Insbesondere: 

• Soll die Geschäftsleitung bei der Einhaltung der Regeln und Vorschriften der Partnerschaft, einschließlich dieser Richtlinie 

zur Betrugsbekämpfung, mit gutem Beispiel vorangehen; 

• Informiert die Geschäftsleitung das Personal über die Möglichkeit und die Verfahren zur anonymen Meldung von 

Fehlverhalten und unehrlichem Verhalten durch die festgelegte Whistleblowing-Richtlinie und die dafür vorgesehenen 

Kommunikationskanäle;  

• identifiziert und bewertet die Geschäftsleitung, in Verbindung mit dem jährlichen Risikobewertungsprozess, die Bedeutung 

und die Möglichkeit von Betrugsrisiken auf der Ebene des Unternehmens, der Geschäftsbereiche und der Prozesse; 

• legt die Geschäftsleitung Verfahren fest, um das potenzielle Auftreten von Betrug durch Schutzgenehmigungen, 

Aufgabentrennung und regelmäßige Compliance-Prüfungen zu verringern. Für die Risikobereiche, in denen es zu Betrug 

kommen kann, wie z.B. ungenaue Finanzberichte, überzogene Genehmigungen und Informationssysteme, muss das 

Management die notwendigen internen Kontrollmaßnahmen einrichten. 

Im Hinblick auf die Einrichtung und Aufrechterhaltung wirksamer Kontrollen ist es generell wünschenswert, dass: 

• nach Möglichkeit eine Aufgabentrennung vorgenommen wird, so dass die Kontrolle über eine Schlüsselfunktion nicht in 

den Händen einer einzigen Person liegt.  

• Sich keine Rückstände anhäufen dürfen und 

• Bei der Entwicklung eines neuen Systems Sicherheitsvorkehrungen eingebaut werden müssen. 

Der Prüfungsausschuss (Mitglied der Compliance- und Rechtsabteilung; Mitglied des CxO-Teams, der CFO als Vorsitzender des 

Prüfungsausschusses) ist für die Einrichtung und Aufrechterhaltung eines soliden Systems interner Kontrollen verantwortlich, das 

die Erreichung der Ziele und Vorgaben unterstützt. Das interne Kontrollsystem ist so konzipiert, dass es auf die Betrugsrisiken, denen 

Thinkproject ausgesetzt ist, reagiert. Das interne Kontrollsystem basiert auf einem fortlaufenden Prozess, der darauf abzielt, die 

wichtigsten Betrugsrisiken zu identifizieren, die Art und das Ausmaß dieser Risiken zu bewerten und sie effektiv zu steuern, indem: 

• geeignete Mechanismen zur Meldung von Betrugsrisiken und bedeutenden Betrugsfällen eingerichtet werden 

• sichergestellt wird, dass alle Mitarbeiter die Betrugsbekämpfungspolitik der Partnerschaft kennen und ihre 

Verantwortlichkeiten in Bezug auf die Betrugsbekämpfung verstehen 

• gewährleistet wird, dass energische und unverzügliche Untersuchungen durchgeführt werden, wenn Betrug auftritt oder 

vermutet wird 

• sichergestellt wird, dass angemessene rechtliche und/oder disziplinarische Maßnahmen gegen Betrüger ergriffen werden 



  

Richtlinie zur Betrugsbekämpfung  

Management System: Compliance | Produkt: ALLE 

Dokument ID: COMP_0006 | Version: 1.0 | Einstufung: Offen 

Erstellt: 27.05.2022 | Genehmigt: 02.08.2022  

 

thinkproject // Zusammenarbeit und Informationsmanagement // thinkproject.com Page 5 of 10 

• sichergestellt wird, dass geeignete Maßnahmen ergriffen werden, um das Risiko ähnlicher Betrugsfälle in der Zukunft zu 

minimieren. 

Die Innenrevision ist für folgende Aufgaben zuständig: 

• Unterstützung bei der Abschreckung und Verhinderung von Betrug durch Prüfung und Bewertung der Wirksamkeit von 

Kontrollen, die dem Ausmaß des potenziellen Risikos in den verschiedenen Tätigkeitsbereichen der Abteilung entsprechen 

• Sicherstellung, dass das Management seine Risikoexposition überprüft und die Möglichkeit von Betrug als Geschäftsrisiko 

erkannt hat 

• Unterstützung des Managements bei der Durchführung von Betrugsuntersuchungen. 

Jeder Mitarbeiter ist für die folgenden Punkte verantwortlich: 

• Anständiges Verhalten bei der Verwendung von Ressourcen und der Handhabung und Verwendung von Geldern, 

unabhängig davon, ob es sich um Bargeld oder Zahlungen, Quittungen oder Geschäfte mit Lieferanten handelt. Die 

Mitarbeiter sollten keine Geschenke, Bewirtungen oder Vorteile jeglicher Art von Dritten annehmen, die ihre Integrität in 

Frage stellen könnten. 

• auf die Möglichkeit achten, dass ungewöhnliche Ereignisse oder Transaktionen Anzeichen für Betrug sein könnten 

• bei Verdacht auf einen Betrug oder bei verdächtigen Handlungen oder Ereignissen diese unverzüglich über den 

entsprechenden Kanal melden und 

• uneingeschränkte Zusammenarbeit mit allen Stellen, die interne Kontrollen, Überprüfungen oder Betrugsermittlungen 

durchführen. 

5 VERBOTENE HANDLUNGEN, RED FLAGS, WARNZEICHEN 

5.1 Gewährung von Vorteilen 

• Es ist weder Mitarbeitern noch Dritten gestattet, einem Regierungsbeamten direkt oder indirekt eine Zahlung von 

Wertgegenständen oder einen anderen Vorteil anzubieten, zu versprechen, zu fordern oder zu genehmigen, um eine 

Handlung oder Entscheidung des Regierungsbeamten in seiner amtlichen Eigenschaft zu beeinflussen, um Geschäfte für 

oder mit Thinkproject zu erhalten oder zu behalten oder sich einen unzulässigen Geschäftsvorteil zu sichern. 

• Kein Mitarbeiter oder Dritter darf direkt oder indirekt einer kommerziellen Partei eine Zahlung von Wertgegenständen oder 

einen anderen Vorteil anbieten, versprechen, fordern oder genehmigen, um Geschäfte für Thinkproject zu erhalten oder 

zu behalten oder um einen unzulässigen kommerziellen Vorteil für die Partnerschaft zu erlangen. 

• Kein Mitarbeiter oder Dritter darf direkt oder indirekt eine Zahlung leisten, anbieten, versprechen, anfordern oder 

genehmigen, wenn er Grund zu der Annahme hat, dass ein Teil dieser Zahlung für einen der oben beschriebenen Zwecke 

verwendet wird. 

• Kein Mitarbeiter oder Dritter darf direkt oder indirekt etwas von Wert oder einen anderen Vorteil, der vernünftigerweise 

als Bestechung angesehen werden kann, annehmen oder sich dazu bereit erklären. 

Das Verbot der Bestechung gilt für die Gewährung von Wertgegenständen, nicht nur von Geld. Dazu gehören auch die Bereitstellung 

von Geschäftsmöglichkeiten, günstigen Verträgen, Aktienoptionen, Geschenken und Bewirtung. 
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5.2 Erleichterungszahlungen 

Erleichterungszahlungen sind kleine Zahlungen, die zur Beschleunigung oder Erleichterung der Erbringung von Dienstleistungen 

oder routinemäßigen, nicht diskretionären Regierungsmaßnahmen, zu deren Durchführung ein Regierungsbeamter normalerweise 

verpflichtet ist, geleistet werden. Erleichterungszahlungen jeglicher Art sind im Rahmen dieser Richtlinie nicht gestattet, es sei denn, 

es liegt die vorherige schriftliche Genehmigung des CEO und des CFO vor. 

Wird eine solche Genehmigung erteilt, muss der Group Director Finance den zuständigen Vorgesetzten informieren, der dafür sorgen 

muss, dass die Zahlung in den entsprechenden Büchern und Aufzeichnungen korrekt erfasst wird und dass alle Belege, einschließlich 

der schriftlichen Genehmigung, in den entsprechenden Akten aufbewahrt werden. 

5.3 Geschäftliche Bewirtung, Reisen, Mahlzeiten und Geschenke 

Diese Richtlinie lässt bestimmte Ausnahmen von den allgemeinen Grundsätzen der Betrugsbekämpfung zu, wenn es um die 

Bezahlung von Bewirtung, Mahlzeiten, Reisen oder Geschenken für einen Regierungsbeamten und/oder eine Geschäftspartei geht. 

Derartige Ausgaben sind zulässig, wenn sie von bescheidenem Wert und angemessen sind, wenn sie nach den örtlichen 

Gepflogenheiten der einfachen Höflichkeit entsprechen, wenn sie mit der Durchführung rechtmäßiger und gutgläubiger Geschäfte, 

dem Aufbau von Geschäftsbeziehungen oder dem Zeigen von Wertschätzung verbunden sind und wenn sie nicht mit dem Ziel 

unzulässiger Einflussnahme oder in der Erwartung von Gegenseitigkeit gezahlt werden, und immer unter der Voraussetzung, dass 

die Zahlung solcher Ausgaben nicht gegen die  Richtlinie zur Betrugsbekämpfung einer beteiligten Geschäftspartei verstößt. 

Bevor ein Mitarbeiter einem Dritten ein Geschenk und/oder eine Bewirtung anbietet oder annimmt, sollte er prüfen, ob es notwendig 

ist, eine entsprechende Genehmigung der Geschäftsleitung und/oder des Abteilungsleiters einzuholen. Es ist von entscheidender 

Bedeutung, auch nur den Anschein eines unangemessenen Verhaltens gegenüber einem Regierungsbeamten und/oder einer 

kommerziellen Partei zu vermeiden, und im Zweifelsfall sollten Sie sich an den Abteilungsleiter wenden oder eine solche Zahlung 

vermeiden. 

5.4 Indirekte Zahlungen über Dritte – „Red Flags“ 

Einige Gesetze (z. B. FCPA) verbieten korrupte Zahlungen, die indirekt über einen Agenten oder einen anderen Vermittler, wie z. B. 

einen Berater, der für oder im Namen von verbundenen Parteien handelt, erfolgen. Nach dem Gesetz ist es rechtswidrig, einer Person 

etwas von Wert zu zahlen, wenn man weiß, dass die Zahlung ganz oder teilweise einem Regierungsbeamten oder einer anderen 

Person zu einem korrupten Zweck angeboten, gegeben oder versprochen wird. Der Begriff "wissentlich" schließt bewusste 

Nichtbeachtung, absichtliche Unkenntnis und vorsätzliche Blindheit ein. Mit anderen Worten: Einzelne Mitarbeiter können gegen das 

FCPA verstoßen, wenn sie "Grund zu der Annahme haben" oder "hätten wissen müssen", dass ein Vertreter einen 

Regierungsbeamten bestechen wird. 

Der wichtigste Schritt, um uns vor der Haftung für unzulässige Zahlungen durch Dritte zu schützen, ist daher die sorgfältige Auswahl 

unserer Geschäftspartner, einschließlich Vertreter und Berater. 

Das US-Justizministerium hat bestimmte Umstände identifiziert, die auf eine illegale Zahlung durch einen Vermittler hindeuten. Diese 

"red flags" rechtfertigen weitere Untersuchungen bei der Auswahl oder Zusammenarbeit mit Dritten. Nachfolgend finden Sie 

Beispiele für "red flags": 

• Die Transaktion betrifft ein Land, das für korrupte Zahlungen bekannt ist; 

• Der Dritte hat eine enge familiäre, persönliche oder berufliche Beziehung zu einem Regierungsbeamten oder einem 

Verwandten eines Beamten; 
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• Der Dritte erhebt Einwände gegen Korruptionsbekämpfungserklärungen in Partnerschaftsvereinbarungen; 

• Der Dritte verlangt ungewöhnliche Vertragsbedingungen oder Zahlungsmodalitäten, die Fragen des lokalen Rechts 

aufwerfen, wie z. B. eine Barzahlung, eine Zahlung in einer anderen Landeswährung oder eine Zahlung in einem Drittland; 

• Der Dritte wird von einem Regierungsbeamten vorgeschlagen, insbesondere von einem mit Ermessensbefugnis für das 

betreffende Geschäft; 

• Die Provision oder das Honorar des Dritten übersteigt die angemessene Vergütung für die zu leistende Arbeit. 

Unabhängig davon, ob eines dieser Warnsignale vorliegt oder nicht, sollten Sie den CEO und den CFO konsultieren und deren 

Zustimmung einholen, bevor Sie eine Vereinbarung mit einem Dritten treffen, der mit einem Regierungsbeamten in Kontakt kommt. 

Due Diligence 

Thinkproject sollte niemals eine Beziehung zu einer dritten Partei eingehen, die in erheblichem Maße mit Regierungsvertretern zu 

tun hat, ohne den Hintergrund, die Qualifikationen und den Ruf der dritten Partei zu prüfen. 

Alle Fragen, die während dieser Due-Diligence-Prüfung aufgeworfen werden, müssen zur Zufriedenheit des Unternehmens geklärt 

werden, bevor es die Geschäftsbeziehung eingeht. Der Zeit- und Arbeitsaufwand für die Due-Diligence-Prüfung hängt von der Anzahl 

und der Komplexität der bei der Prüfung aufgeworfenen Fragen ab. 

Das Management sollte den CEO/CFO informieren und deren Zustimmung einholen, sobald man einen Dritten identifiziert hat, der 

in erheblichem Umfang mit Regierungsvertretern zu tun haben wird. 

5.5 Warnzeichen für Betrug 

Es gibt Warnzeichen, die darauf hinweisen, dass ein Betrug vorliegen könnte. Diese können sein: 

• Gestresste Mitarbeiter ohne hohe Arbeitsbelastung 

• Abneigung, Jahresurlaub zu nehmen 

• Morgens als Erster ankommen und abends als Letzter gehen 

• Verweigerung der Beförderung 

• Ungeklärter Wohlstand 

• Plötzliche Änderung des Lebensstils 

• Lieferanten/Unternehmer, die darauf bestehen, nur mit einem Mitarbeiter zu verhandeln 

• Risikofreudig oder Regelbrecher 

• Verärgerung am Arbeitsplatz / keine Unterstützung des Auftrags von Conciliation Resources 

Betrugsindikatoren können sein: 

• Ungewöhnliches Verhalten der Mitarbeiter (siehe Liste oben) 

• Fehlende wichtige Dokumente (Rechnungen/Verträge) 

• Unzureichende oder fehlende Aufgabentrennung 

• Fotokopierte Unterlagen oder fehlende Schlüsselinformationen 

• Fehlende Ausgabenbelege 

• Übermäßige Abweichungen von Budgets/Verträgen 

• Bank- und Hauptbuchabgleiche werden nicht regelmäßig durchgeführt und können nicht ausgeglichen werden 

• Zahlreiche Anpassungen oder Ausnahmen 

• Überfällige Zahlungen oder Ausgabenvorschüsse 

• Doppelte Zahlungen 

• Geistermitarbeiter auf der Gehaltsliste 
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• Große Zahlungen an Einzelpersonen 

• Krisenmanagement in Verbindung mit einem unter Druck stehenden Arbeitsumfeld 

• Niedrigste Angebote oder Kostenvoranschläge, die ohne angemessene Erklärung übergangen werden 

• Einzelne Zulieferer 

• Klima der Angst / niedrige Arbeitsmoral 

• Ständiges Versagen bei der Umsetzung von Schlüsselkontrollen 

• Management setzt sich häufig über Kontrollen hinweg 

6 AUFZEICHNUNGS- UND BERICHTSPFLICHTEN 

Einige Gesetze (der U.S. Foreign Corrupt Practices Act (FCPA) und der U.K. Bribery Act) sehen strenge Buchführungspflichten vor. 

Insbesondere das FCPA verlangt: 

• die Führung von Büchern und Aufzeichnungen, die in angemessener Ausführlichkeit die Transaktionen und 

Vermögensverfügungen wiedergeben, und 

• die Entwicklung und Aufrechterhaltung eines Systems interner Buchhaltungskontrollen einschließlich regelmäßiger 

Prüfungen. 

• dass jeder Mitarbeiter persönlich für die Richtigkeit seiner Aufzeichnungen und Berichte verantwortlich ist. Genaue 

Informationen sind unerlässlich, um die gesetzlichen und behördlichen Verpflichtungen zu erfüllen, und alle Berichte 

müssen ehrlich, genau und in angemessener Ausführlichkeit erstellt werden. 

Um diese Anforderungen zu erfüllen, müssen alle mit der Buchhaltung befassten Mitarbeiter: 

• die im Buchhaltungshandbuch des Unternehmens dargelegten Buchhaltungsanforderungen befolgen 

• alle Transaktionen genau aufzeichnen, auch wenn die Transaktion gegen Gesetze oder Vorschriften verstößt 

• alle Zahlungseingänge und -anträge so detailliert aufzeichnen, dass vollständige Transparenz gewährleistet ist 

• niemals Forderungen nach falschen Rechnungen oder nach Zahlung von Ausgaben zustimmen, die ungewöhnlich, 

überhöht oder unzureichend beschrieben sind oder anderweitig Fragen im Sinne dieser Richtlinien aufwerfen, und 

• niemals Zahlungen auf anonyme (d.h. "nummerierte") Konten leisten, die weder auf den Namen des Zahlungsempfängers 

noch auf den Namen einer Einrichtung lauten, von der bekannt ist, dass sie vom Zahlungsempfänger kontrolliert wird. 

7 BEDENKEN ÄUßERN – WHISTLEBLOWER-KONTAKT 

Wenn Sie der Meinung sind, dass ein Verstoß gegen diese Richtlinie vorliegt (oder beabsichtigt ist), können Sie sich jederzeit an Ihren 

Vorgesetzten, Manager oder den Legal Compliance Officer wenden, um einen ersten Rat, Informationen oder Hinweise einzuholen. 

Sie können auch eine formelle Beschwerde bei den oben genannten Personen einreichen. 

Wenn Sie sich nicht wohl dabei fühlen, ein Anliegen intern vorzubringen, können Sie sich an den unabhängigen externen 

Whistleblower-Kontakt von Thinkproject wenden:  

https://thinkproject.integrityline.com/ 

Um Ihre Anonymität zu wahren, müssen Sie Folgendes tun: Melden Sie sich nach Möglichkeit nicht von einem PC aus, der von Ihrem 

Arbeitgeber zur Verfügung gestellt wird. Verwenden Sie keinen PC, der mit dem Netzwerk/Intranet des Unternehmens verbunden 

https://thinkproject.integrityline.com/
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ist. Greifen Sie direkt auf das Meldesystem zu, indem Sie die URL-Adresse in einen Internetbrowser kopieren oder schreiben, anstatt 

auf einen Link zu klicken. Schreiben Sie nicht Ihre persönlichen Daten. 

oder intern 

Leiter der Abteilung Compliance 

Peter Mezger  

compliance@thinkproject.com 

Die effiziente und effektive Bearbeitung von Meldungen ist ebenso gewährleistet wie die strengste Vertraulichkeit, insbesondere die 

Anonymität des Mitarbeiters, bei Meldungen jeglicher Art. 

8 UNTERSUCHUNGSINSTANZEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN 

8.1 Zuständigkeit für die Untersuchung 

Der CFO ist der Vorsitzende des Prüfungsausschusses, welcher die Hauptverantwortung für die Untersuchung aller mutmaßlichen 

betrügerischen Handlungen im Sinne der Richtlinie trägt. Ergibt die Untersuchung, dass betrügerische Handlungen stattgefunden 

haben, werden diese an die zuständigen Mitarbeiter und gegebenenfalls an den Vorstand weitergeleitet. 

Entscheidungen über eine strafrechtliche Verfolgung oder die Weiterleitung der Untersuchungsergebnisse an die zuständigen 

Strafverfolgungs- und/oder Aufsichtsbehörden zur unabhängigen Untersuchung können auch in Zusammenarbeit mit dem 

Rechtsbeistand und der Geschäftsleitung getroffen werden. 

8.2 Befugnis zur Untersuchung von Betrugsverdacht 

Die Mitglieder des Untersuchungsteams haben: 

• Freien und uneingeschränkten Zugang zu allen Unterlagen und Räumlichkeiten, unabhängig davon, ob sie Eigentum sind 

oder angemietet wurden. 

• Die Befugnis, den gesamten oder einen Teil des Inhalts von Akten, Schreibtischen, Schränken und anderen 

Aufbewahrungseinrichtungen in den Räumlichkeiten zu untersuchen, zu kopieren und/oder zu entnehmen, ohne 

vorheriges Wissen oder Zustimmung einer Person, die diese Gegenstände oder Einrichtungen benutzen oder in ihrem 

Besitz haben könnte, wenn dies im Rahmen ihrer Untersuchung geschieht. 
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9 NICHTEINHALTUNG 

Jeder Thinkproject Mitarbeiter oder Auftragnehmer, der gegen diese Richtlinie verstößt, kann unabhängig von möglichen anderen 

Strafen, die sich aus seinem Verhalten ergeben, mit entsprechenden Disziplinarmaßnahmen belegt werden. 

Die Innenrevision führt regelmäßige Kontrollen bei lokalen Betrieben durch, um die Einhaltung der Gesetze zu gewährleisten. 

10 DOKUMENTENKONTROLLE 

Version Datum Verfasser Genehmigt von Details zu vorgenommenen Änderungen 

001  1.7.22 Peter 

Mezger 

Ralf Grüßhaber Erste Version 

 

 


